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DerK rieft.
lieber alles Erwarten schnell ist unter Mackensens

r ^ .bmreicher Leitung der 9. Armee des Generals von
' Äken-Hayn und der Donauarmee der große Siegesprers

"gefallen Nach der Einnahme von Campolung , Pirestr
Vsinaia ist Bukarest am 6. Dezember, am Geburtstag
^Eeneralfeldmarschalls fast ohne Kampf genommen ,
Arbeit. Die mit einem Aufwand von Hundert Millionen
"baute noch bis in die jüngste Zeit nach den von Kriegs-
Mhrungen der lehren Zähre vervollständigte gewaltige
Mrtelsestung wurde von den Rumänen mit einem Male
JJ eine offene Stabt bezeichnet. Mit grausamer Ironie
mnte der vollständige Zusammenbruch des rumänischen
Kderstandes nicht zum Ausdruck kommen, Und gleichzei-
1  mit diesem Haupteisenbahnknotenpunkt des ganzen
Mdes ist auch Ploesti in die Hände der Sieger gelangt.
° die wichtigen Eisenbahnverbindungen , die die Wala-

und die Moldau verbinden , zusammenlaufen . Wenn
E gemeldet wird , das; gegen den geschlagenen! auf der
,mten Front ostwärts im Rückzug befindlichen Fernd dre
Operationen und Kämpfe weitergehen , so können wrr d,e-
ie„ mit großen Hoffnungen entgegensetzen, nachdem un-
iren rückwärtigen Verbindungen so mächtige Stutzpunkte

LDi ergänze Entente , und nicht nur Rumänien , hat eine
mietbare Niederlage erlitten . Dessen ist man sich auch rn
Ln Hauptstädten unserer Feinde bewußt. Wenn dre ru¬
mänische Armee nach Verlust von mehr als 100 090 Ge¬
sungenen und einer mindestens doppelt so hohen Zahl von
Loten und Verwundeten , nach Preisgabe der durch ihren
Mtreidereichtum ebenso wie durch ihre Petroleumquel-
L für unser bequemeres Durchhalten gleich wertvollen

Machet und der befestigten Hauptstadt jetzt kläglich ge¬
tanen gegen Osten und Norden fluten , ,o danken das
fönig Ferdinand und fein arger Berater Bratranu ihren,

Bundesgenossen .die sie ebenso wie vordem dre Serben.
Mgier ' und Montenegriner jämmerlich sm Stiche ließen.
Denn die russischen Entlastungsversuche in den Waldkar-
mthen und an der Nordwestfront Siebenbürgens sind an
L tapferen Widerstand der Armeen Arz und Koeveß
vollkommen! gescheitert. .

Der Russe sucht sich dadurch zu helfen, daß er mit dop-
pelt lauter Stimme sein weitestes Kriegsziel verkün¬
de! Konstantinopel und die Dardanellen !., wre 1» so oft
innere Unsicherheit sich hinter äußerlich unverschämtem
Austreten zu verstecken sucht. Auch mußte Trepow natür¬
lich seinen' Amtsvorgänger möglichst überb,eten , um der
L Dumamehrheit , die für die Fortsetzung des Krieges

* •fSS " | «V "i ‘ i « M«
deŝ Könias und seines Volkes endlich zu bewaffnetem
Mid erstand der Truppen und der organisierten Reser-

lenfut feinet ungebetenen deM «-» b' feMgt m,d

pressen. Immer deutlicher wurde es. daß enU
gende Mehrheit des Volkes zum Kon g s h .
zelos immer mehr vereinsame . Namen

Jn F-an,reich und Stellet. Jrttett“ „ Ä Zn
Hiudeirbutgs . Wer kommt ie^t 071 o anbe der Re-
sich im Laude des Dundesoertats , w Dort

peinlichen Ausdruck. t England erschüt-
Am schwersten ist 'diesmal das stolze llng ^ ,^ j ^

tcrt. Lloyd George rang ersokgre' ch liberal -konser-
Regiment . Das alte Kabrnett,rückaetreten , und nachdemvative Koalition darstellte rst zuruckg trel Neubil-
«onar Lam . der Fi!,rer » Ao,d Eeo -g-
düng des Ministeriums abgelehntha , ^ g.^ lismus
der „starke Mann " , der sich »f/ßÄje be-
!o weit nach rechts gemausert ha . t ^ attei  derer,
traut worden . Ein Beweis dafu , ß Krieges ist, die
die für eine rücksichtslose Fortfetzu ĝ d̂ ^ gefü f, rte  ge-
Oberhand über die von Asqurth nut  Rumä-
'«aßigte Kriegspartei gewonnen h erhobene
"len, sondern auch der lnzwstchen̂ l̂ich der von
großartige deutsche Hilfsdienst « deutsche U-Boot-

zu Tag verhängnisvoller wi^ d ^ r der
i kr,eg liegt den Engländern im J 9 .. der Kampf

Ausgangspunkt der jüngsten 2jn « { Balfour , dem
Segen den Ersten Lord der Adm der U-Boot
"' an unzulängliche Energie ber d Y ^ nnn
Pest vorwarf . Jetzt erschein dw deuM ^ , ^ ^ ^ ra!
"un gar auch schon zu wiederholte M ^ »^enforts be
Welche technische Leistung, wenn sie die

idiiepen und - welche Bedrohung der argentinischen und

SÄfSlS
K°ng? ch ^ g°r der Ruf nach AuAuhrbe-

icbränk'lngen von Lebensmitteln sich erhebt . Deursch-
land steht nur nicht gebrochene, sondern immer noch er¬
starkende, vom großzügigen Hiadenburg -Programm g -
leitete Kraft wird zu Lande und-zu Wasser allen En,ente-
lügen zum Trotz, immer überzeugender offenoar.

ver kmplang Mackensens
in üukarest.

Der begeisterte Empfang unserer Trnppen in derruma-
niistien Äauvtstadt qanz besonders aber , dag llrackenfei

- Hiner SInInnfi » Inmenftt «*
überreicht wurden , har die Vermutung aufkommen lassen,,
üoß es nicht die Einwohner von Bukarest waren , dre den
Feldherrn bewilltommt hätten , .sondern dort rnternrertr
deutsche und östelreichische Z i v i l g e f a n g e n en,
n-.it dem Eindringen der Sieger ihre Freiheit erlangren.
Die Kreuzzeituna " bemerkt dazu:

Schwerlich sind die Urheber dieser Kundgebungen
lediglich die Internierten gewesen, denn wrr wessen,
daß der Empfang unserer Truppen rn Crarova ern ähn¬
licher gewesen ist. Das ist doch bezeichnend. Von vorn-
yerein haben ja die Sozialisten und ern Terl der Kon¬
servativen vom Kriege nichts wissen wollen Der un¬
glückliche Verlauf desselben hat dann offenbar drese
Gegnerschaft vertieft und ihr neue Anhänger zugesuhrt.
Es ist wohl anzunehmen , daß diese Stimmung auch un
Parlament zum Ausdruck kommen wird . Dre Aussichten
der rumänischen Regierung und vielleicht auch der
Diplomatie scheinen danach nicht sehr günstig zu liegen

Die Beute.
Haag . 8. Dez. Die „Frankfurter Zeitung " läßt sich aus

Haag melden : ^ . . . . 0 i
Die „Times " widmet der reichen Beute , die dre Zen-

tralmächte aus Rumänien zu holen imstande seien, mehrere
Auslastungen in ihrer Ti -nstagsnummer . Also llevor
noch der Fall Bukarests bekannr wurde . Dre ..Times
führte darin aus : Im Zähre 1915 wurden V/2 Millionen
Tonnen Del durch die Raffinerien verarbeitet und drefe
ergaben neben anderen Produkten 26 Prozent Petroleum.
Von dieser Gesamtsumme führte Rumänien 129 000 To.
verarbeitetes Produkt aus , von denen 98 Prozent nach
Deutschland und Oesterreich-Ungarn gingen . Unter die¬
sen 98 Prozent befanden sich jedoch nur 3 Prozent Petrole¬
um, da die rumänische Regierung beschlossen hatre , Petro¬
leum als Bannware zu erklären . Deshalb sind sehr an¬
sehnliche Vorräte an Petroleuum in Rumänien zuruckge
blieben . Wahrscheinlich nicht weniger als 1 Million Tost
nen . Die Erbeutung dieser Vorräte ist noch wichtiger als
die der Getreidevorräte Rumäniens , da Deutschland in
der Tat während des Krieges von Rumänien hinsichtlich
seines Petroleums abhängig gewesen ist. Weiter be¬
rechnet die „Times ", daß in Rumänien im Jahre 1909aN
Rindvieh 2 545 444 Stück (darunter 751 227 Kühe ) , och
Schafen 5 655 444 Stück und an Schweinen 1 709 205 vor¬
handen gewesen seien.

Die Urteile der Neutralen.
Amsterdam, 8. Dez. (W. B.) Ueber den Fall von

B u ka r e st schreibt „Nieuws van den Dag " :
Nach dem Zusammenbruch von Targa Ziu , der Besetz¬

ung Craiovas und der Forcierung der Donau war das
Schicksal Bukarests enlfchieden. Jetzt ist schon die vierte
Ententehauptstadt in den Hunden der Zentralmächte.
Welch' eine Lehre für die kleinen Staaten ! Die Deutschen
haben zwar noch immer eine längere Front zu oerreidi-
gen, als vor dem Eingreifen Rumäniens , aber , was stehr
dem nicht alles gegenüber : die moralische Niederlage , die
Blamage , daß wieder ein kleiner Bundesgenosse daran
glauben mußte , das Getreide , das den belagerten Mittel¬
mächten in die Hände gefallen ist und vor allem die Tat¬
sache, daß die Russen von dem Wege nach Konstantinopel
abgedrängt sind, daß die Verbindung Deutschlands nach
dem Osten sicherer ist, als früher und frische Truppen
frei werden für den Angriff auf Sarrails Armee.

Bern, 8. Dez. (W. B.) Stegemann schreibt im „Bund
zur Kriegslage u. a.:

Bukarest wurde von den Rüsten und Rumänen preis¬
gegeben und fiel in die Hände der Zentralmächte . Es fiel
als Siegespreis eines großangelegten , mit erstaunlicher
Beweglichkeit variierten und rastloser Energie geförderren
Feldzuges . Die Rumänen haben es an großen Gegenbe¬
wegungen nicht fehlen lasten und haben alles aufgeboten,
um sich des Vorteiles der inneren Linien zu bedienen . Sie
waren aber taktisch nicht sattelfest, operativ nicht beschla¬
gen genug und mit Artillerie zu schlecht versehen, um dem
genial geführten Feinde , der auf allen Fronten die Ver¬
teidigung stoisch auf sich nahm , um auf dem neu geöffneten
Entscheidungsflügel das Gesetz zu diktieren . Das
Schlimmste für die Rumänen war , daß sie ihren Feldzug
auf einer falschen Grundlage aufgebau : hatten und des¬
halb die Initiative schon nach dem ersten! Zuge preisgeben

mußten. Die Rumänen überlasten den siegreichen Armeen
der Zentralmächte ihre Hauptstadt , mit dieser eme der
arößten Kraftquellen ihres Landes , dazu dre Walachei und
mir dieser den Balkan . Der Fall Bukarests ist v°n unbe¬
rechenbarer politischer Tragweite und stellt militärisch
einen der glücklichsten Feldzüge der Zentralmachte ms
Licht. Die rumänische Armee hat sehr große Verluste er
litten und weicht, um mindestens 40 Prozent ihrer Starke
vermindert , kaum noch imstande, diese Lücken auszufullen,
aus Gebieten , deren Besitz den Zentralmächten dre Fort¬
führung des Krieges auf Jahre hinaus gestattei . Letzteres
tjt wichtiger als es die völlige Vernichtung der rumani-
-chen Armee gewesen wäre . Wohl ist die vornehmste Auf¬
gabe der Strategie , den Feind in seinem Feldheer zu rref-
fen und zu vernichten. Wenn der Krieg indessen für dre
rings von einer Gegenkoalition umgebenen Parreren den
Charakter eines Aushungerungskrieges angenommen hat.
dann ist die Eroberung eines der fruchtbarsten Lander , das
zugleich als Bindeglied und Frontverkürzung wirkt , wich¬
tiger , als die Vernichtung des feindlichen Heereskontin-
qents , das als Ganzes nur ein Zehntel der gegneriichen
Kriegsmacht darstellt und , auf fast die Hälfte verringert
dem Verderben entrinnt . . _ „

Rotterdam , 8. Dez. (W. B .) „Svenska Dagblader
schreibt: Moralisch und militärisch ist die Eroberung Bu¬
karests von weittragender Bedeutung . Zweifellos muß
der vernichtend« Ausgang des Feldzuges weniger Wochen
auf den Besiegten demoralisierend , auf dessen Verbündete
als Warnung , auf die Mittelmächte aber und das für feine
Znteresten bis ziim äußersten kämpfende Griechenland an¬
spornend wirken.

„Dagens Nyheter " sagt : Durch die Berichte der letzten
Tage im voraus angekündigt , doch in der Schnelligkeit
überraschend, kommt die Nachricht von dem Fall Bukarests.
Welche Folgen für den Krieg der niederschmetrernde Sieg
der Mittelmächte in Rumänien haben wird , laßt sich noch
nicht bestimmt ooraussagen . Zn Frankreich jedoch hat die
Katastrophe einen überwältigenden Eindruck gemacht, wre
aus Aenßerungen hervsrgeht . die die französischen Zei¬
tungen schon vor der jetzigen Enischeidung getan haben.
Selbst Branting , der seinerzeit das Eingreifen Rumä¬
niens als ein Mittel zur lk-merstützung des Krieges be¬
grüßte muß in gewundenen Artikeln , denen man die
Schmerzen fernes cntentefreundlichen Herzens deutlich an-
uerkt , doch zugeben, daß der moralische Erfolg dieser krie¬
gerische,! Machtentfaltung Mitteleuropas ein ernster
Schlag für den Vierverband ist.

Die rnmänischei» Getreidevorräte.
Berlin . 8. Dez. (W. B .) Die „Nordd . Allgem . Ztg ."

schreibt:
Nach amtlicher rumänischer Veröffentlichung belrefen

sich die im Lande befindlichen Getreidevorräte am 1. Juli
1916 auf 1600 000 Tonnen , nämlich 400 000 Tonnen Wei¬
zen und Weizenmehl. 782 000 Tonnen Mais , 320000 Ton¬
nen Gerste. Der Rest verteilt sich auf Roggen und Hafer.
Die diesjährige Ernte überschreitet kaum eine Mittelernte
und hat folgende Ergebnisse : 1 800 000 Tonnen Weizen,
690 000 Tonnen Gerste, zusammen 4 400 000 Tonnen . An
diesem Ertrag sind die bisher von den Mittelmächten be¬
setzten Gebiete mit rund zwei Drittel beteiligt.

Die Verfolgung in Rumänien.
Großes Hauptquartier, 8. Dez. (W. T. B . Amtlich.)

Westlich e r K rie x sf cha u p l a tz.
Heerestzrupps' Krostprinz.

Auf dem westlichen Maasufer griffen die Franzosen ge¬
stern die von uns am 6. Dezember gewonnenen Gräben
auf der Höhe 304 an ; sie sind ab gewiesen worden,

festlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Russische Vorstöße an der Dünafront scheiterten . Süd¬

lich von Widsy wurde eine in eine unserer Feldwach¬
stellungen eingedrungene Abteilung sofort wieder vertrie¬
ben.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Nach der großen Etlastungsoffensive in den Karpathen

haben die Russen nur noch Teilangriffe unternommen.
. Sie stürmten gestern mehrmals an der Ludova und im

Trotosultal gegen unsere Linien an und wurden zurückge¬
schlagen. >•

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls v. Mackensen.
Unser Vorgehen gegen und über die Linie Bukarest-

Ploesti erfolgte so schnell, daß die im Grenzgebirge am
Predeal - und Altschanz-Paß stehenden Rumänen keine
Möglichkeit fanden, rechtzeitig zurMzugehen . Sie stießen
auf ihrem Rückwege bereits auf deutsche und österreichisch-
ungarische Truppen und sind von Norden gedrängt , zum
großen Teile bereits gefangen.

Zwischen Gebirge und Donau ist -die Verfolgung im
Fluß.

Dke neunte Armee machte gesterin allein etwa 10 000
Gefangene.

Am Alt erfüllte sich dajs unvermeidliche Schicksal der
an Wcstrumänien abgeschnittenen Kräfte. Obeirst von
Szivo erzwang am 6. Dezember mit den ihm ünterstellten
österreichisch-ungarischen sind deutschen Trüppen ihre
Uebcrgabe. 10 Bataillon», 1i Eskadron, 6 Batterien in
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TtSrkel von 8VVV Mann Md 28 Geschützen streckteitz dße
Maiffen.

Mazedonische Front.
Nächtliche Angriffe der Serben bei Trnava (östlich der

Cerna) sind von deutschen und bulgarischen Truppen zu-
rückgewiesen worden. Ebenso scheiterten erneute Vorstöße
der Engländer in der Struma -Ebene.

Trotz meist ungünstigen Wetters sind auch im Monat
November große Erfolge von der F l i e g e r t r u p p e er¬
zielt worden.

Dem eigenen Verlust von 31 Flugzeugen im Westen
und Osten, in Rumänien und auf dem Balkan stehen fol¬
gende Zahlen gegenüber:

Die Gegner verloren
im Luftkamps
durch Abschuß von der Erde
durch unfreiwillige Landung

71 Flugzeuge.
16 Flugzeuge,
7 Flugzeuge,

im Ganzen 94 Flugzeuge.
Davon find in unserem Besitz 42, jenseits der Linien er¬

kennbar abgestürzt 52 Flugzeuge.
Die Artillerie - und Infanterie -Flieger sicherten sich

durch Erfüllung ihrer wichtigen Aufgabe Anerkennung und
Vertrauen der anderen Truppen. Die Führung schätzt ihre
Leistungen hoch ein.

Der Erste Generalquartiermeister:
Lützendorfs.

Di« Verfolgung gewinnt Raujm.
Berlin. 8. Dez. Abends. (W. B. Amtlich.)
Keine besonderen Ereignisse in Westen und Osten.
Zn Rumänien gewann die Verfolgung Raum.

Der Verlust eines französischen Linienschiffes
Paris , 8. Dez. (W. B.) Das Marineministerium gibt

bekannt: Das Linienschiff„Suffren" (12 730 Tonnen), das
am 24. November nach dem Orient abgegangen war, ist
nicht angekommen. Es wird für verloren gehalten. Die
Besatzung des „Suffren" betrug 48 Offiziere und 700
Mann.

Deutsche Panzerautos.
Berlin, 8. Dez. (W. B. Nichtamtlich.) Zm Feldzuge

in der Walachei haben sich auch deutsche Panzerautos ganz
besonders ausgezeichnet. Nach Uebergang des Szurduk-
Pafies stieß ein Panzerwagen bis Vadoni vor wobei er
Patrouillen abschoß. Oestlich und nördlich von Vadoni
waren die Rumänen mit dem Vau starker Stellungen be¬
schäftigt. Das Panzerauto überraschte im Dorfe ein Ba¬
taillon Infanterie und mähte es in weniger als einer Mi¬
nute auf eine Entfernung v. 300 Metern mit 3 Maschinen¬
gewehren nieder. 300 Mann blieben tot, 150 verwundet
am Platze, der Rest entfloh. Das Auto fuhr dann über
das Dorf hinaus und beschoß flankierend die feindlichen
Stellungen , worauf der Feind sich völlig zurückzog.

Ein zweites Panzerauto machte eine kühne Erkun¬
dungsfahrt nördlich Rosieri de Webe. In dem nördlich
gelegenen Dorfe Reuca waren rumänische Truppenverla¬
dungen sestgestellt worden. Der zur Aufklärung entsandte
Panzerwagen traf 15 Kilometer vor den vordersten Ka-
valleriepostierungen in Reuca ein. Die Bevölkerung
strömte zusammen, bekränzte das Auto mit Blumen und
bewirtschaftete die Mannschaft mit Wein im Glauben, ein
russisches Auto vor sich zu haben. Mitten im jubelnden
Empfang fuhren drei Lokomotiven in der Station auf die
Panzerautos . Sofort wurde aus allen Maschinengewehren
ein heftiges Feuer eröffnet. Die Bevölkerung stob entsetzt
auseinander. Die Lokomotiven! suchten mit beschädigten
Kesseln, in Dampf gehüllt, zu entkommen. Das Auto über¬
holte indessen die Lokomotiven bei Baiaci und sprengte
vor ihnen die Geleise, so daß sie festsaßen. Ein anderes
Panzerauto erreichte, 18 Kilometer vor den deutschen
Truppen die Bahnlinie Orsova Filiasu und führte bei
Strehaia die befohlenen Störungen aller Signaleinrich¬
tungen aus, wobei es ein feindliches Auto erbeutete.

Die Friedensfrage.
Wachsende Einsicht.

Kristiania»8. Dez. (W. B.) Die langen Erörterungen
über die deutschen Kriegsziele in der deutschen Presse und
die dabei verschiedentlich wiederholt betonte Bereitwillig¬
keit Deutschlands, einen ehrenvollen, reale Garantien für
einen die Sicherheit Deutschlands und seiner Verbündeten
enthaltenden Frieden zu schließen, haben in der norwegi¬
schen Presse u. a. folgendes bezeichnende Echo in einem Ar¬
tikel des „Dagbladet" gefunden:

Der Augenblick ist gekommen, der die norwegische Re¬
gierung auffordert, an den Friedensvermittlungen mitzu¬
arbeiten, da es für jeden, der sehen. will, offenbar ist, daß

■Deutschland nicht unterjocht und zertrümmert ist, anderer¬
seits England nicht vollständig überwunden werden kann.
Aber Englands Weltherrschaft ist gebrochen, wie auch der
äußere Ausgang des Friedens sein wird. Eins steht fest,
daß Deutschland das stärkste Volk der Welt und- an Kraft
das gewaltigste auf Erden ist. England ist von seinem
Thron herabgestürzt, nicht nur an Ansehen, sondern auch
von ferner Stellung als Herrscher der Welt. Ueber diese
,; rage rst der Krieg geführt worden, die Lösung der Frage
ist gegeben, denn die Entscheidung ist bereits gefallen.
^ te«r?n mt̂ 5 ^ändert werden.
irnJrhTrt? Einzelstimme auch noch keineswegs einen

Jl 1 tbeT  norwegischen Meinung dar¬
zeichnend ^ bod> fllT We  wachsende Einsicht be-

Snm  britische,, Kabinettswechsel
Aussichten des neujeN Kabinetts.

London, 8. Dez. (Meldung des Reuterschen Büros.)
Man kann es als wahrscheinlich betrachten, daß ein Kabi-

netl Lloyd George im Unterhause genügend Unterstützung
finden wird. Die Minister und führenden Politiker haben
heute den ganzen Tag Beratungen gepflogen. Carson hat
erklärt , daß die Nachricht, er sei bereit, in der irischen
Frage ein Kompromiß zu schließen, um die Einführung
der Dienstpflicht in Irland zu ermöglichen, unrichtig ist.
Lord Derby stellt in Abrede, daß die gegenwärtige poli¬
tische Krise als Intrige oder als unloyales Auftreten gegen
Asquith auszufassen sei. Er habe als Unterstaatssekretär
im Kriegsamt rasch entdeckt, daß die Regierung die Krieg¬
führung nicht genügend in der Hand habe. Man brauche
einen kleinen Kriegsrat , nicht nur zur Beratung der An¬
gelegenheiten, sondern auch um Beschlüsse zu fassen. Dieser
Kriegsrat müsse außerdem die Macht haben, alle Departe¬
ments, die mit dem Kriege in Verbindung stehen, zur
Durchführung der Beschlüsse zu zwingen.

FriedenSschluß stattfindet, empfiehlt es sich, daß w . .
terbliebenen von gefallenen und versicherten Kri? .

StA AAifÄ ^ tti rt 4-ot 'T?rfvötrrö •noiftft Sa .>
nehmern die gelösten Anteilscheine nebst der zugehL̂^
großen standesamtlichen Sterbeurkunde schon jetzr Qn
Direktion der Nassauischen Landesbank in Wiesbadene;
reichen. Nach stattgehabter Prüfung werden der fam,?
der Scheine sowie deren Gültigkeit von der genanntes
Hörde schriftlich bestätigt.

Hur Hab und Fern. unserer

t Köppern, 8. Dez. Heute feierte das Konrad
ler'sche Ehepaar das Fest der goldenen Hochzeit.

Lokale Racbricbten.
Bad Homburgo. d. Höhe, 9. Dez. 1916.

hy. Bortrag über Ostpreußen. Zu Gunsten der Notlei¬
denden in Ostpreußen hielt gestern abend im Konzertsaale
des Kurhauses vor einer leider nur gering erschienenen
Zuhörerschaft Herr Kunstmaler Fritz H aß aus München
einen Vortrag über das Thema „M asuren und die
Schlacht bei Tannenber  g". In über zweistündi¬
gem Vortrage, den wir leider wegen Raummangels nur in
aller Kürze wiedergeben können, schilderte der Redner,
unterstützt von einer großen Anzahl gut ausgeführter
Lichtbilder, die Eigenartigkeit und die Schönheit Mafurens
in einer Weife, wie es uns nur bei wenigen Rednern, die
wir über das gleiche Thema Gelegenheit hatten zu hören,
vergönnt war. Der Redner, selbst Ostpreuhe, und dem¬
entsprechend auch bekannt mit den Gepflogenheiken unv
natürlicher Gabe dieses Teiles unseres Baterlandes gad
uns in dem ersten Teile seines Vortrages ein natürliches
Bild der landschaftlichen Reize dieses Geländeteiles. In
dem zweiten Teile des Vortrages stehen wir an den Trüm¬
mern dieses Landes nach dem Russeneinfall und erkennen
deutlich die große Not seiner Bewohner. Die zerstörende
Hand der russischen Horden zeigt sich an jedem vorgeführ¬
ten Bilde und diese Not zu lindern, dazu habe sich der Red¬
ner die Aufgabe gestellt, mitzuwirken durch Unterstütz¬
ung aus den Einnahmen aus dem Vortrage , den er in
Homburg ungefähr zum 130. Male halte. Die Zuhörer,
die den tiefgehenden Ausführungen des Redners mit sicht¬
lichem Interesse folgten, spendeten ihm am Schlüsse des
Vortrages ungeteilten Beifall . Ein, während einer Pause
im Vortrage erfolgter Postkartenverkauf, ebenfalls zur
Linderung der Not unserer Landsleute bestimmt, hatte
ein gutes finanzielles Ergebnis.

* Kurhaüptheater. Man schreibt uns: „Z i r ku s«
b l u t" betitelt sich das neue gewaltige Sensationsdrama
in 5 Akten!, mit dem am Sonntag , den 10. Dezember, die
Frankfurter L icht f p i e l e ihr reichhaltiges Programm
eröffnen. Die Namen Leontine Kühnberg, Bernd Alder.
Friedrich Kühne ufw. bürgen für ein nicht zu übertreffew-
des Spiel und haben hier ein Filmkunstwerk geschaffen,
welches in allen Städten beim Publikum den größten An-
klang fand. Außer dem unvergleichlich schönen Künstler-
und Gesellschaftsdrama„W e l ke r L o r b e e r", gelangt
als Aktualität „Die P r o kl a ma t i o n d e s neuen
Königreichs Polen in Warschau ", sowie der
neueste Kriegsbericht von allen Fronten zur Vorführung.
Diverse kleinere Einlagen, ernsten und heiteren Inhalts,
vervollständigen das Eroßstadtprogramm.

* Stadtoejrordneten-Versammlung im Sitzungssaale
des Kreishauses am Dienstag, den 12. Dezember, abends
8 Uhr. Tagesordnung: 1. Gesuch der Handarbeitslehrerin
Braun um Gewährung der Kriegszulage. 2. Verpachtung
der Jagd im Hardtwald. 3. Aufstellung eines besonde¬
ren Dampfkessels für Beheizung des Theaters . 4. Aufbau
über den Elisabethenbrunnen.

* Hausschlachtungen. Wie uns von zuständiger Seite
mitgeteil wird, sind die in letzter Zeit aufgetretenen Ge¬
rüchte, daß die Hausschlachtung von Schweinen vom 1.
Januar ab verboten werden soll, völlig unbegründet. Es
liegt im eigenen Interesse der Viehhalter , wenn sie die
Tiere nicht zu früh schlachten, sondern zur Gewinnung
einer größeren Fleisch- und Fettmenge möglichst bis zur
Schlachtreife füttern.

* Der Kftchenräuber Wehner csufs Essen, der in der
„Gedächtniskirche" zu Kirdorf in der Nacht zum 9. Mai
dieses Jahres die Altargefäiße geraubt hatte, wurde ge¬
stern von der Strafkammer des Königlichen Landgerichts
zu Frankfurt a. M. zu sechs Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust verurteilt . Wehner hat die Tat nicht
ein ge stand en.

* Die Abgabe von Sauerkraut vejrboten. Die Kriegs¬
gesellschaft für Sauerkraut m. b. H. teilt mit : Bis auf
Widerruf darf Sauerkraut nicht an den Handel oder Pri¬
vate abgegeben werden. Einstweilen müssen alle vorhan¬
denen Vorräte uns zur Verteilung an das Heer und die
Kommunalverbände zur Verfügung gehalten werden. In
Einzclfällen werden wir Ausnahmen gestatten. Abgeschlos¬
sene Verträge, welche noch zu erfüllen sind, müssen uns um¬
gehend aufgegeben werden.

* Aufschriften der Feldpostsendungen. In letzter Zeit
mehren sich die Feldpostsendungen, die unverständlich und
zweifelhast abgekürzte Adressenangabender Heeresange-
hvrigcn tragen und deshalb gar nicht oder nur mit große:
Verspätung ihr Ziel erreichen können. Aufschriften wie
z. B. 4./89 können von den Postbehörden ebensogut als 4.
Kompagnie, Infanterie -Regiment 89 wie auch als 4. Bat¬
terie, Feldartillerie-Regiment 89 gedeutet werden. Da-
Kriegs'ninisterium bringt daher erneut in Erinnerung,
daß es -m eigenen Interesse der Heeresangehörigen liegt,
wenn sie der Heimat ihre Adresse richtig und vollständigMitteilen.

* Rassauische Krtegsversicherung. Bei der mit so großen
Erfolgen tätigen Nassauischen Kriegsoersicherung haben
die Einzahlungen durch Lösung von Anteilscheinen den
Betrag von 1 Million Mark bereits überschritten. An¬
teilscheine können bei den bekannten Stellen für die ganze
Dauer des Krieges noch weiter gelöst werden. Zur Er¬
leichterung der Schlußabrechnung, die 3 Monate nach

t Aus Frankfurt a. M. Der Finanzausschuß der StG.
verordneten - Versammlung lehnte den Magistraitsany»
auf Erhöhung der Hundesteuer von 30 auf 60 Mark ei/
stimmig ab. Dagegen empfahl er dem Magistrat, für to.
Haltung jedes weiteren Hundes eine Erhöhung der Steue.
um 30 Mark eintreten zu lassen. — Auf Anregung^
landwirtschaftlichen Vereins stellten Frankfurter Gutrbe.
sitzer und Eutspächter der Stadtverwaltung vorläufig 4^
Morgen Land für den feldmäßigen Anbau mit Frühw.
müse zur Verfügung. Die Ernte dieser Ländereien^
von der Stadt an die Bevölkerung verkauft werden.
In der Metallwarenfabrik von Julius Pintsch, Wildunge.
Straße , explodierte heute mittag ein Karbidkessel, 3w
die umherfliegendenTrümmer wurde der im Raum fc!
schäftigte 16jährige Otto Reißmann aus Griesheim^
Main in Stücke gerissen. Ein zweiter Arbeiter trug M.
geringfügige Verletzungen davon. Der Verunglückie tsar
der Ernährer seiner Mutter . Die Ursache der Exploft,
konnte mit Sicherheit noch nicht festgesteüt werden.
muilich entstand das Unglück durch! ein schadhaft gewor
denes Zuführungsrohr. — Während der Feier des heil,
Abendmahls in der St . Bernarduskirche wurde einer Fim
die gefüllte Geldbörse von einer anderen Frau gestohlen

— Friedrichshatzen, 8. Dez. Am 7. Dezember gegen8
Uhr abends wurden in Friedrichshagen der Oberpoftschasi
ner Klüssner, der Aushelfer Vuchholz und die Aushelfe,
rin Krebel, alle in Friedrichshagen wohnhaft, vermutlich
vom Q-Zug 38 überfahren und getötet. Die Genannte»
hatten bei dem Eüterzuge 7716, welcher verspätet einnaf
Postsachen ein- und auszuladen. Sie sind jedenfalls in der
Annahme, daß der Schnellzug der Güterzug fei diesem
mit ihrem Postkarren zu nahe gekommen und ersaht wor¬
den. Der Postkarren wurde hierbei ebenfalls zertriim
mert. Die Postbeamten hatten Anweisung, erst dann an
den Güterzug zu fahren, wenn er hält . Die Untersuchung
ist eingeleitet.
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Sonntag, den 10. Dez., nachmittags von 4—5% llhr,
in der Wandelhalle Konzert. Leitung: Herr KonM
meister Meyer. 1. Fürs Vaterland , Marsch (MiMer!,
2. Ouvertüre z. Oper Die Favoritin (Donnizetti). SÄ
zart-Menuett (Bendel). 4. Glückliche Jugendjahre, Pot¬
pourri (Schreiner). 5. Ouvertüre Deutsche- BurschenM
(Weidt). 6. Himmelsaugen, Walzer (Waldteufel). 7.
Großmütterchens Erzählung (Lau). 8. Potpourri a. !>.
Operette Die Fledermaus (Strauß ).

ett!

We
1 Edel weif

Abends 8 Uhr, im Konzertsaal, Konzert des Kuroi-
chesters unter Mitwirkung des Herrn B. M. Lefer-Lasario
(Tenor). Leitung: Herr Iwan Schulz, städt. Kapell¬
meister. 1. Fest - Ouvertüre (Lortzing). 2. Chor der Frie¬
densbotena. d. Oper Rienzi (Wagner). 3. Arie a. d. Oper
Die Afrikanerin (Meyerbeer) ; Ach wie so trügerischa. l>.
Oper Rigoletto (Verdi). Herr Leser-Lasario. 4. Fantasie
a. d. Oper Carmen (Bizet). 5. Ouvertüre Die vier Men-
schenalter(Lachner). 6. Lieder für Tenor und Klavierbe¬
gleitung: Liebesfeier (Weingartner ), Salomo (Herr-
mann). Cäcilie (R . Strauß ). Herr Lefer-Lasario. Am
Klavier Herr Kapellmeister Krämer, Frankfurt . 7. Zn-
termezzo und Walzer, Pizzicati aus d. Ballet Sylvia (De-
libes). 8. Siegesjubel , Marsch (Hüftenberger)!.

f Versand
Berpa

Mit
Ma.

drlweistw

ritz2
NB. Ei

Minderwerl

Als Weihnachtsgeschenke
für unsere Feldgrauen im Osten beim Landst.̂

Fnf .-Ers.-Bat . Weilburg gingen ferner ein:
Frau Wwe Dippel hier 20 3Jtt|
Frau Exzellenz von Eolz z
Fräulein Kestler i
Herr Kitter \
Herr Deisel 2
Herr I . Strauß ein Paket (Wollsachen).,
Magistrat Wiesbaden ein Paket (1000 Zigaretten).

Allen Spendern herzl. Dank. Weitere Gaben werde«̂
von dem Unterzeichneten dankend entgegengenonimen.

Götz, Feldw.-Leutn. a. D.

Uhren-
Gold - und

|Silberwaren
sowie Brillanten in altbe¬

kannter Güte empfiehlt
Wiltaelm Sadtler,

Uhrmacher , Goldarbeiter u > Gravierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden .)

Reparaturen y^ en  gewissenhaft ausge-
■ 7 r fuhrt . Kaufe gegen sofor¬
tige Kasse oder nehme in Zahlung:

Sliber ,Brillanten.
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unseres treuen Mitgliedes und Freundes deS

Alle 6oIb- unä Silberroaren,
Uhren unb Brrnbanbuhren

Heinvich Aabvieius
Dom Referne Infanterie-Regiment Hr- 80

m

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Er starb in treuester Pflichterfüllung den Heldentod fürs Vaterland.

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren gehalten werde » .

in fctiöner flusroahl

H. Kliemann, Dorm. 3. Sauer
bouifenftrafie 85.

3E ^ o )BE

jge-

Ser
Der Vorstand.

Im Aufträge des Magistrats
iringt der Unterzeichnete am

Schweizer Stumpen

Stadt Bad Homburg v. d. H.

Montag , den 11 * Dezember,
»Jm. 8 Uhr am Schloßgarten vtr . 2 die zur Nachlaßmaffe Maurer
qorenden Maschinen aus der früher Schererschen Nudelfabrik wie:

* -̂ Ä ^ ^michine , 2 Teigwalzwerke , 1 Nudel - und Makkaronipreffe
mit Rotgußformen , 1 Knetmaschine , 1 Teigmaschine , 1 Mehl-
sortterzylinder , 1 Mehlelevator mit Mehlschnecke, l Paniermehl¬
mühle , 1 Kreissäge , 1 Gleichstrom -Dynamo , I Handsiebmaschine,1 Sackkarren

sehr preiswerte gutschmeckensle
Zigarre.

3 Stüch 25 pkg.
Pahef mit 10 Stüch Inlialt 80 Pfg.

Paket mit 20 Stüch Inhalt 160 Pfg.

Befonbers geeignet 511m Derfanb ins Selb.

Handarbeits - Zigarette
Haus - § & ^ - u^ ecfl{  rürhifchenmarke

Stüch 6 Pfg.
Cabahen kergeltellt

20 Stück-Packung Mk. 1.20

mtlich meistbietend zur Versteigerung.

Architekt Georg Schlottner.

en! Achtung! Neu!

6leicK)eitig bringen wir hiermit unfer fonfliges , reichhaltiges
Lager in Zigarren , Zigaretten , Rauch - , Kau*

u. Schnupftabaken in empfekienöe Erinnerung.

.101«
atto
pell-
srie-
Dper
o. i.
tafie
Um
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Waschen Sie mit Cdelweih , wird Ihre Wäsche blütenmeiß.

Weil Edelweih ist über alles , drum kauft dasselbe gar bald Alles.
Edelweih ist ein Waschmittel für alle Zwecke, von großer Reinigungskraft und

staunender Wirkung.
Mir Edelweih wird verfahren wie mit Seife und ist restlos lösend.

Machen Sie einen Versuch und Sie werden dauernd davon beziehen,
drlweih wird in Stücken von 125 Gramm geliefert »nd ist dasselbe zum Preise von

15 Pfg das Stück dauernd bei mir zu haben,
h Versand nach außerhalb in Post -Kollis von 36 Stück = 9 Pfd . netto , franko einsch.

Verpackung für 5. — M unt »r Post - Nachnahme nach allen Richtungen.

ritz Buxbaum, 'LL7 Meder -Jngelheim
Alleiniger Vertreter für Ingelheim und Umgegend

Zn.

NB. Edelweih ist nicht zu vergleichen mit den in marktschreiender Weise angebote-
Mindermertigen Seifen - Ersatzmitteln . D . O.

Karte von Rumänien
Nachbargebiete in unserer Geschäftsstelle

erhältlich.

Louisenstrahe 38 . Telephon37?

75 000 JUeber ’fche
Hausbacköfen,

Kochheröe mit öacknfen unö
^leischräucher

für Hausschlachtungen usw . beweisen
deren Vorteile.

Preislisten umsonst!
Erste und größte Spezialfabrik

Anton Weber,Niederbreisig (Rhld.)

Eingefangen
1 schwarzer Dobermann.

Derselbe ist innerhalb 3 Tagen gegen Er¬
stattung der Futterkasten abzuholen , andern¬
falls die Tötung desselben veranlaßt wird.

Polizeiverwaltung.

>rl>c«

Weihnachts -Verkauf

Bessere mögt , vollständige

hW -WMkkll -SWIllllW.
insbesondere Alt - Deutschland und
deutsche Kolonien mit Wasserzeichen,
auch einzeln , zu kaufen gesucht. '

Off . mit näh . Angabe an die Ge-
schästsst. d. Zeitung unter B . 100 .

in allen Abteilungen unseres ltauses . Wir bringen
trotz der gegenwärtigen Warenknappheit eine riesige
Auswahl praktischer und wohlfeiler Geschenkartikel
□ □ in allen Preislagen . □ Q

Wir empfehlen den frühzeitigen Einkauf , denn jetzt
finden Sie noch die grösste Auswahl und der An-
□ drang ist noch nicht so stark wie später . □
Schriftliche Bestellungen erbitten wir rechtzeitig , weil
kurz vor dem Feste eine schnelle Erledigung nicht
□ □ gut möglich ist . □ □

S . Wronker & Co,
FRANKFURT AM MAIN

Zeil 101—105 gegenüber der Hauptpost.

empfehle als

für unfere Teiggrauen:
ttpfenfräger , nähjeugfäfchchen,

Brieffafdien , ührarmbänaer , Bruffbeufel
Portemonnaies , Tafdienmeffer , Taschen¬

lampen , Selübeffeche, Wickelgamaschen,
öigarren - unS 3igareffenfafchen,

Siiegerhauben , waflergickfe warme Wellen

XB.Koflerjr.,0oMom(mra.
Lomsenstraße 70. Lederwarengeschäft

TaglöHnee
gesucht

Heinrich Rompel,
Eisengießerei.

Wm ^ imtneriDoIjniiiiB
mit Küche, elektrisch Licht und Wasser zu ver«mieten . a

Mühlberg J), Hinterhaus 1. Stock.
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B Nr. 18, 24, 86, 135, 144, 200 -- 6 Stück a 500_ M°'k _ _

Baterländischer Frauen -Berem.
„ . , , «nnhnröfl. Lest. conc. Landesbankn

Zusammen 17000 Mk.

Die Besitzer dieser Schuldverschreibungenwerden aushört und die
uis aesetzl, dab die Berzlnsung derselben mit dbigem Ruch h i! dl. Splegelberl,
Sapitalbeiräge sowohl bel der »lesigen S, -d.!- Is- °l- b-> 7 °7 °« ch,b° de, S -Huld-
und bel der » erelndbun- " Lum -en glndsih-l«- und zln -Icheln-n-

a » „ e,„ i° >«°u Tuenden sind beider hl-s' l,-» - °»d«°°sl.

eingegangen. , . «« 175 50 Frl Gehm ges. s. Heimarbeit
Frau Butschbachgesf - HeimarbertM Nr . 51 B .lla Debus G45'

- - * j; 50 ‘V386 .10. 3 »1. » . - >« °L
M . . . R-..d-, . M. t , MW - « ->» » . b. ^ °. >° ^

Mit den bereit» veröffentlichten 500. Zusammen 510 . . .

ldublensamuilung « „ K-lmilli«-» z . "« ." « lv !>> » * " bo' ^ z.

Weisungen. . . _ I 8J. 2.3' \I ' o!ur. r Säoed  I b. RI. 4.20, grau ®
Tu » früherer Verlosung find noch nicht zur Einlösung gekommen:

Buchstabe B Nr . 7 und 315 der 1880er Anleihe.

«* Howbur- d. H., d-n 7. D-d. ° b-. ^ „
Feigen.

Kleinkinder-Bewahranstalt.
. . n .n . U»,k„u>nnenden Weltkriege schickl

Zum dritten Male in diesem alle Kräfte' geht durch
an, das Weihnachtsfest zu gern J n*  der freudigen Hoff¬
alle Schichten unseres lieben Vaterlandes . Minder sehen in froher Erwartung dem
nung Leben , dast wir nicht leer ausgehe- bÔ mdê sehen ^ ^ ^
Leste der Liebe entgegen. In ihrem ^ amen ch Enttäuschung er-
Anstall dl- h--»»ch. « >»-. uo. «" " Nd  dl . L-lle-in >u d-- An-

*« « “” 15 -

T -ul°,lu . « . . . « w « . . . . . . » 7 » - - - ’ - 1'
* grau D-. Zlmm-rm-u». « -- - Tr. Z- -b»«

r » * « 19, m . io >2 r f SääS
Schülerinnen des Lehrer Hoeck1 . - - Robert Flersheim (durch Herrn Ba»

S : W ! ? SÄM -« k° , Ml. d. u b.„ . l.d °. , °ss-Ull. « l

«m . , M . 2° , N N . S ' °» 7 »^ ^ lh-lm o. o R . l. l.» » -s. F -l . Dr . -sch-, d,

Direktor Uohl M . « .

Weitere Gaben werden dankend entgegengenommen.
Her Vorstand des Vaterländischen Frauenverems.

mit Zubehör , elektrisch Licht, Gas.
anschlust, m  vermieten.

Kaiser -Friedrich -Promenude 2 b

Das prakliMe
’Sesföeschenti

in eine erstklassige

nähmaldiim
Nlhmaaoh

Kurhanstheater Bad Hombarg.

B ,i ljOI- «Me Sonntag,den 10.Dezember 1916 _II. Gastspiel der Frankfurter Lichtspie e
Erstklassige kinematographisclie Darbietungen.

Beginn JSSSTJL^ « . Uh , ^ » 3 , ‘Programm.
3V, Uhr.

Zirknsblut
Drama in 5 Akten , verfasst und mscemert

von Richard Oswald,
In den Hauptrollen : Bernd Ald ° r> Thalia-
Theater Hamburg , Leontine Kuhnberg,

Deutsches Theater Berlin.
Die neuesten Aufnahmen von allen

Kriegsschauplätzen.

Welker Lorbeer
Tieferereifendes Drama aus dem Künstler¬

leben . — 4 Akte

Proklamation des Königsreichs
Polen in Warschau.

Diverse Einlagen

NtksMlll

gMil geringem
Mehrpreis.

fast ohne Isbmrab
versenkbar/

lurmmm
•- äl

Empfehlenswerte
Weihnachtsgeschenke

/7t /*«. %-tif ■y

Kaffee-Service
Eß-Service

Küchen-Garnitaren
Wafch-Garnituren
Mefferpatimafchinen

Reibmafchinen
Brotfchneidemafchinen

Fleifchhackmafchinen
Wandkaffeemühlen
Kaffeemühlen

G

«s
*

Kochklfte„Kokt.

Xaushaltungsmacjazin„tJcninus
Mainzer Xirseh

Louifenftraße 14, am Markt

Gewürzfehränke
Puüfchränke

Brotkaften
Wärmflafchen

Tortenplatten
Bowlen

Blumenkübel
Vafen

Beftecke
Einkoch-Apparte

Kirchliche Anzeige «.
<A ottesdien st- Ordnung

der katholischen Pfarrei Mariä H>
fahrt zu Bad Homburg.

Sonntag , den 10. Dezember
morgens : 1/2T Uhr t

8 Uhr i hl. Messen.
Vs 12 Uhrj

Di- um 8 Uhr mit Predigt und
schafilicher Kommunion der Kinder.

91 / 2 Uhr feierliches Hochamt mit

nachmittags : 2 Uhr Christenlehre. ^
Jeden Abend 8 Uhr Kriegsa '

Montag und Donnerstag 7*/s Uhr
an den übrigen Tagen um ‘ I* 1
Messen. _

■

'et « “- c «
lif ’B' wS

Niederlage der r tumiicüst
Dttrkopp- and Köhler- NähL

mit Kugellager fast vollständig geräusi
los arbeitend . Vorrätig in nussba%
eichen , hell und dunkel , vor - und rü
wärts nähend ohne Mehrpreis

Diese Maschinen eignen sich a
vorzüglich zum Sticken , Stopfen ;a
kann auf denselben ohne besoni N
Vorkenntnis der jetzt so moderne
säum von Jedem leicht hergestelltwe«

Grösste Auswahl am Platze.
Teilzahlung gestattet.

Th . Wächtershäuser , ^
Homburg - Kirdorf a. d. alt. Sc*3 Ü •* |
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Gottesdienst Ordnung
in der kath. Pfarrei Johannes

Bad Homburg-sKirdorsl
Sonntag , den 10. Dezember

7Uhr  Frühmesse
9V, „ Hochamt mit Prl
V,2 „ Andacht

abends Vs« Uhr Ando^
Werktags t

6 -/, Uhr Rorate -Amt dis
Uhr Schulgotiesdienst

8 Uhr hl. Messe

abends */,8 n Andacht.

VC-—
p Sfi vp

16— «e

-
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Te/e/on 7S9. Christ !. Versammlung
9a l . Jed . Sonntag Vorm'tta«
11 - 12 Uhr, Sonntag Abens
öffenil. Porlrag , jeden
gi / _ 9i/ s Uhr Gebetslunde.

8'

' «« « a« sicher DchMlekor August Haus, » ad frmbmn »- ^ » - ^ «nd
Berlag der H^ nchdruckere. ®. A. Schi« Solln. Inh . : &. Merwenm- rm
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